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Ab 2016 haben sich die Gemeindekonten jährlich verändert, darum ein Überblick:

Anfang 2017: Daten von der Gebarensprüfung Februar 2017

Wie in der Gebarensprüfung angeregt, wurde das Bank Austria-Konto in den Folgejahren aufgelöst.

2017:

Bank Austria-
Konto
Anfangsstand
171.000 €,
Endstand 120.000
€, Ausgaben über
das Bank-Austria-
Konto 2017
51.457 €.
Die Kontostände
1.1.2017:

Rücklagen 138.762 € + Bank Austria Guthaben 171.089 € = ca. 310.000 €, Erste Bank Girokonto
Anfang 2017 220.000 € = liquide Mittel 01.01.2017: 531.000 €
Zusätzliche Ausgaben für die Rechtsanwaltsberatung Nahwärme 2017: 104.000 €. Zusätzliche
Einnahmen Gebührenüberschüsse Abwasser 2017: 63.000 €, Einmalzahlung Windräder 120.000 €

2018:

VS-Umbau: Kredite lt.
GR-Beschluss in der
Höhe von € 2.717.700,
Schlussstand 431.500 €,
weil die Arbeiten,
Zahlungen und
Fördereingänge 2019-
2021 weiter gegangen
sind.

Girokonto Erste Bank:
Anfang 2018 286.000 € + Bank Austria Konto 120.000 €. Zusätzliche Einnahmen
Gebührenüberschüsse Abwasser 80.000 € + Nahwärmeverkauf 53.000 € + jährliche Zahlungen
Windräder 75.000 € - Ausgaben für Rechtsberatung Nahwärme 2018 124.000 €

Ein neues Sparkonto scheint auf: Eingang 775.000 €, Ausgang 700.000 €. Lt. übereinstimmender
Bestätigung vom Land NÖ und dem Bgm. handelt es sich bei den 700.000 € um eine
Krediteinnahme für den VS-Umbau: vermutlich wollte das Land ein eigenes Konto für den VS-
Umbau, damit die Zahlungen und Förderungen eindeutig zuordenbar sind und nicht irgendwo
versickern. Es bleiben ungeklärte € 75.000 auf dem Konto ...28105 ; der Rest vom Grundverkauf,
der der Gemeinde geblieben ist (413.000 *19 %)? Der Kredit von 1.300.000 € für den
Volksschulumbau wurde vermutlich zuerst auf das Hauptgirokonto überwiesen (darum wesentlich
höhere Einnahmen als 2017), dann auf das VS-Umbaukonto transferiert. Der Erlös aus dem
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Grundstücksverkauf 413.406 € ist am 23.7.2018 auf dem Girokonto eingelangt. Vom Bank Austria-
Konto wurden Ausgaben in Höhe von 51.462 € überwiesen, Endstand Girokonto 388.516 €, lt.
Buchhaltung hat die Gemeinde 2018 einen Überschuss von 671.600 € erzielt. Wo ist das Geld?

2019:

VS-Umbau:Anf. Stand € 431.500, Schlussstand € 6.500; die Kredite sind schon 2018
eingegangen, div. Ausgaben wurden aber erst 2019 gezahlt. Einnahmen (Förderungen) lt. REAB
AOH Volksschule 239.000 €, Ausgaben 672.000 €; warum scheinen diese Einnahmen/Ausgaben im
Kassenabschluss nicht auf? Ca. 150.000 € fehlen sowohl bei den Einnahmen als auch bei den
Ausgaben im Kassenbestand.
Girokonto:Anf. Stand € 388.500, Schlussstand 31.12.2019 € 205.000
das Bank-Austria-Konto wurde aufgelöst, 68.000 € finden sich bei den Einnahmen der
Rücklagen, ebenso wie zusätzliche 100.000 €, Sparbuch 39.000 € wie 2017.

Bestände Ende 2019 (vor Corona) lt. REAB: Girokonto 205.000 €, Rücklagen 382.600 €, liquide
Mittel 31.12.2019 knapp 600.000 €; vom den Einnahmen aus Grundstücksverkauf finden sich
im Kassenbestand nur ca. 19 %! Etwa gleicher Bestand wie Anfang 2017: Girokonto ~ 220.000
€, Rücklagen incl. Bank Austria-Guthaben ~ 310.000 €, liquide Mittel 01.01.2017 531.000 €.
Einzige Zunahme sind 75.000 aus dem Grundstücksverkauf, die Gemeinde hat für den Verkauf aber
413.000 € eingenommen!

aus dem Protokoll der GR-Sitzung am 10.12.2019 (vor der Gemeinderatswahl), TO-Punkt 13,
Seite 14 (lt. REAB 2019 Rücklagen Sparbücher: 380.000 €, die erwähnten 425.000 € stammen aus
dem VA 2020):

Rücklagen wurden keine gebildet, wo ist das Geld aus dem Grundstückverkauf Streifing
2018?
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REAB 2020 – erstes Coronajahr:
Girokonto
31.12.2019

205.000 €;

31.12.2020

89.000 €; VS
Umbau
31.12.2020

18.000 € (die

Förderung für den

Turnsaalumbau ist

erst 2021

eingegangen)

Rücklagenreduktion um knapp 200.000 € Girokonto € 100.000 weniger, liquide Mittel
31.12.2020 296.400 €

REAB 2021:

VS-Umbau: Förderung für Turnsaalumbau erhalten, Stand 31.12.2021: 178.600 €; neues Baukonto
zum Hochwasserschutz -120.800 €; neues Konto allg. Rücklage: 31.12.2021 212.000 €, die beiden

alten Rücklagenkonten wurden aufgelöst.

Gesamtsumme liquide Mittel 31.12.2020 296.000 €
Gesamtsumme liquide Mittel 31.12.2021 365.000 €, einzige Veränderung ist der
Grundstücksverkauf in Oberkreuzstetten, der im allgemeinen Rücklagenkonto untergeht.

Zusammenfassung Veränderung liquide Mittel 2017 – 2021:

Anfang 2017: liquide Mittel ~ 530.000 €
Ende 2021: liquide Mittel ~ 365.000 €
wo sind die Einnahmen aus den Grundstücksverkäufen 2018 (413.406 €) und 2021 (68.000 €)?
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REAB 2022:

Hochwasser-Baukonto

minus 136.000 €;

Rücklagenreduktion

31.12.2022 auf 172.500 €

(Reduktion um 78.000 €).

Fehler im REAB 2022:

liquide Mittel im REAB

2021 am 31.12.2021

364.669,49 €

im REAB 2022 scheinen

für den 31.12.2021

485.447,77 € auf!

Es wurden die - 120.778,28 vom Baukonto nicht berücksichtigt/abgezogen!

Stand 31.12.2022: Kassenstand 195.716,90 €, gesamte liquide Mittel 31.12.2022 368.178,22 €

Liquide Mittel Anfang 2017: 531.000 €, 31.12.2019: 600.000 €, 31.12.2022: 368.178,22 €.

Dazwischen Einnahmen aus dem Grundstücksverkauf Streifing 2018 413.000 €, aus dem

Grundstücksverkauf Oberkreuzstetten 2021 68.000 € und die KIP-Förderung des Bundes 2020/21:

160.000 €.


